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Der Datenmanagementplan (DMP)

= Dokument zur Beschreibung des Lebenszyklus von (Forschungs-)Daten 
von der Erhebung bis zur Archivierung, einschließlich aller Maßnahmen, 
die gewährleisten, dass die Daten verfügbar, nutzbar und 
nachvollziehbar (verständlich) sind

• Kein vorgeschriebenes, standardisiertes Verfahren für die Erstellung
• Förderorganisation in vielen Ländern verlangen Aussagen wie mit

denen im Projekt gewonnen Daten verfahren wird – in Form eines
DMPs

• Umfang abh. Von Projektgröße und Datenarten
• Projektanfang: Skizze; während des Projektes: Aktualisierung 

=> aktives Forschungsdatenmanagement
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https://www.forschungsdaten.org/index.php/Data_Management_Pl%C3%A4ne

https://www.forschungsdaten.org/index.php/Data_Management_Pl%C3%A4ne


Motivation

• Gute Datenmanagement-Strategie erleichtert wiss. Arbeiten  während 
des Projektes und danach

• Kompass
• i. d. R. Bestandteil eines Förderantrages -> zunehmend von Förderern 

verlangt (European Commision, DFG, VolkswagenStiftung, BMBF)
• Teilweise in Forschungsdaten-Policies empfohlen
• Kostet Zeit in der Planungsphase, aber zahlt sich aus:

– Einfaches Wiederfinden der Daten
– Leichtes Nachvollziehen der Bearbeitung
– Reproduzierbarkeit der Analyse und Ergebnisse
– Bessere Nachnutzbarkeit
– Erfüllen von Anforderungen von Förderern und Verlagen
– Legt Verantwortlichkeiten fest
– Gute wissenschaftliche Praxis
– Wissenschaftliche Anerkennung und Reputation

• Sicherung, Archivierung und Nachnutzung von Forschungsdaten
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Anforderungen der Förderer
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DMP: Bestandteile

Grundlage: Leitfaden Forschungsdaten-Management
(Handreichungen aus dem WissGrid-Projekt), 2013
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Aufgaben im Lebenszyklus von 
Forschungsdaten

Übergreifende Aufgaben des FDM

http://www.forschungsdaten.org/images/b/b0/Leitfaden_Data-Management-WissGrid.pdf

http://www.forschungsdaten.org/images/b/b0/Leitfaden_Data-Management-WissGrid.pdf


1. Planung und Erstellung

1.1. Allgemeine Angaben zu den Rahmendaten des Vorhabens
• Name des Forschungsvorhabens, Ziele, Projektpartner*innen, …

1.2. Vorhandene Daten
• Bereits existierende Datensätze, Integration, Dokumentation der Herkunft

und Qualität, …

1.3. Arten von Daten
• Reproduzierbar?, wie erstellt?, Datenmenge, Dateiformate, …
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2. Auswahl & Aufbewahrungsdauer

2.1. Gründe der Aufbewahrung
• Arbeitskopie, Nachweis der guten wissenschaftlichen Praxis,

Dokumentation, …

2.2. Datenauswahl
• Wann?, wer?, Hilfsmittel, Kriterien

2.3. Aufbewahrung
• Dauer und welche Daten, Verfahren nach Ablauf
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3. Einspeisen & Verantwortungsübernahme

3.1. Verfahren
• wann, wie, Metadaten erfassen, Überprüfen auf techn./formale Korrektheit 

und Vollständigkeit (Validierung), Umgang mit sensiblen Daten

2.2. Verantwortungsübernahme
• Rechte & Pflichten von Datenproduzenten und Datenarchiv/Repositorium

geklärt?, Übernahmevereinbarung, Protokoll des Ingests, Vorgehen für 
Fehlerbehandlung definieren
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4. Speicherung / Infrasturktur

4.1. Datensicherung
• Verantwortliche*r, Technologien, Speicherorte, Sicherheitskopien erstellt 

und geprüft

4.2. Infrastruktur
• Erwartete Datenmenge, Netzwerk-Bandbreite, formen des Zugriffs, spezielle 

Anforderungen an Dienste (z. B. Grafikkarten bei Visualisierung, 
Rechenkapazität für Datenextraktion)
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5. Erhaltungsmaßnahmen & Planung

• Dokumentation der eingesetzten Technologien und Abhängigkeiten der 
Datensätze

• Dokumentation der Nutzungszielgruppe und Anforderungen der Nutzung

• Regelmäßige Überprüfung ob Anforderungen, Abhängigkeiten und 
Technologien verändert haben

• Neubewertung der Aufbewahrungswürdigkeit nach einem bestimmten 
Zeitraum/Ereignis notwendig?

• Nachfolgeregulation, falls aufbewahrende Institution Aufgabe abgeben 
muss
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6. Zugriff & Nutzung

6.1. Nachnutzung und Suchbarkeit
• Nutzung auch außerhalb des Projektes?, Gründe Daten nicht freizugeben,

Verpflichtung zur Freigabe. Verfahren für Zugriff, wie veröffentlichen und 
bekannt geben?, Dienste/Programme für Nutzung

6.2. Offener Zugang vs. Zugangsbeschränkungen
• Recht auf Erstnutzung für Ersteller, ab wann andere (Sperrfristen)?, 

Nutzungsbeschränkungen oder Lizenzbedingungen, Zugang 
gebührenpflichtig?, Umsetzung und Verantwortliche*r?

6.3. Interoperabilität
• Fremde Dienste oder Archive interoperabel zu eigenen Datendiensten? Wie 

wird Interoperabilität gefordert/gewährleistet/angestrebt?
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7. – 11. Übergreifende Aufgaben

7.1. Organisation und Management (Art des Repositoriums, beteiligte 
Institutionen, …)

7.2. Policies

7.3. Einhaltung der Vorgaben und Planung

8.1. Kosten- und Aufwandsabschätzung

8.2. Anreize (Nutzen klar, Verhältnis Datenmanagement vs. Datenerzeugung)

9.1. Datenschutz  (personenbezogene Daten)

9.2. Urheberrecht

10.1. Metadaten (Zweck Metadatensystem, welche Informationen, Semantik, 
Standards, Format, automatische Erhebung, Voraussetzungen für 
Verarbeitung, Vorkenntnisse / Fachkenntnisse)

11.1. Zu identifizierende Informationsobjekte (Verhältnisse, zentral, 
persistent)

11.2. Identifikatoren 
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DMP-Tools

Zahlreiche Hilfestellung zur Erstellung eines DMPs:
• Muster, Checklisten, Videos, Beispiele
• Tools:

• ARGOS
• DMPTools
• DMPOnline
• DataWiz
• Data Stewardship Wizard
• …

• Research Data Management Organiser (RDMO)
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DMP-Tool RDMO

• Projekt 2015 – 2020
• Ziel: Aktives Forschungsdatenmanagement
• Interaktive Webanwendung
• Open Source Software
• Lokale Installation mit eigenem Design
• Generischer und spezifische Fragenkataloge
• Stete Weiterentwicklung durch Community
• Version 1.7.0
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rdmo.uni-potsdam.de (Testbetrieb)
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rdmo.uni-potsdam.de (Testbetrieb)
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Lokale Instanzen
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Screenshot vom 09.02.2022



Mandantenfähigkeit (Multisite)

• Plan: über Bundeslandinitiative FDM-BB RDMO allen 
brandenburgischen Hochschulen zur Verfügung zu stellen

• „Cloud-Variante“: eine generische Instanz für alle brandenburgischen 
Hochschulen 

• „Multisite-Variante“: an der Universität Potsdam jeweils einen 
Mandanten für die Hochschulen mit eigenem Layout, Inhalt, etc.
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Zusammenfassung

• Digitale Forschungsdaten bringen neue 
Herausforderung mit sich

• Sehr fragil, daher viele Maßnahmen und Planung
notwendig

• DMPs zunehmend von Drittmittelgebern verlangt

• Tools verwenden, da es dort Hilfetexte, Optionen,
kollaboratives Arbeiten, … gibt
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